
1 -Kanal-
Funkfernsteuerung
Eine 1 -Kana!-UHF-Funk fern-
steuerung mit Miniatur-
Handsender und Empfänger
für universeile Schalt-
aufgaben beschreibt der
vorliegende Artikel.

Technische Daten

Miniatur-Handsender HIS 433

Sendefrequenz . ............... 433.92 MHz
Modulation: .................................AM
Codierung . ............... . ... enisprechend

59049 Mdglichkciien
Betriebsspannung . ....... 12 V-Battcrie
StroniaLlfnahlne . .................. ca. 7 mA
Abniessung (l-IxBxT):. .. I 5x35x67inni

Ernpfiinger FS 433 F und FS 433 tJ

Haustechnik

Aligemeines

Ober cinen Mini-Handsender. den Sic
am Schlüssclhund tragen kOnnen, stcuern
Sic einc Empliinger-Schallstul'c. Besiens
gecigllei iuni Fernsclialtcn von Hof- and
Gartcntorcn. Hausifir- and ParLplatthe-
leuchiLingen sowie zur Bctiitigung vieler
anderer elektrischcr Vcrhraucher.

Eniptangsfrequenz . ........ 433.92 MHz
Codierunl, ...............3 entsprcchcnd

59049 MOglichLeitcn
Betriebsspannung . ...... 230 V/1.5 VA

(oder 9 - IS VDC/250 mA nurVers.2)
Schaltausgang:
Version 1: .... 230V Wechselspannung/

8 A / ISOO W
(Steckcr-Stcckdoscngehduse)

Version 2 . . ........... P)teItiLil Ircier Urn-
schalikontaki I x urn 230 V-Wechsel-

spannung! 8 A (Wandgeliiiusc)

Die Basis der von ELV eniwickelien I -
Kanal-Funklernsteuerung hildci cin lerti-
ges Ernpiiingcr-HF-ModLil sowie cm dazu
ptssendcr hetriehsfertigcr I -Kanal-Hand-
sender. Beide HF- Komponenten smnd he-
reiis koinplcit aulgehaut. getestet und ah-
ceglichen und veriligen Ober cine BZT-
Allgerneingcnehniigung, d. h. sic sind wie
Cs illl al Igemei nen Sprachgchrauch hei 13t
..posizugelassen.

Sender und EmpI inger si nil kornpakt
Lind teilweise in SMD-Technolo g ic ausge-
lUhrt. Durch die hohe Betriehsireriuenz
Von 433.92 MHz fallen aLiCh die Scndc-
und Ernpfanesantennen klein aus und sind
sov'oh1 heirn Sender als auch Empfiingcr
mit im GehLiuse integrieri. Fine hohe Uber-
iragunssichcrhcit wird durch die ID-Bit-
Frmnarcodmerung (3 enisprechend 59049
Mdglichkeiten ) gewihrlcistei, wodurch
audi rneliiere UberiiagLingssvsienie paral-
lel hetriehen werden kdnnen. Aulder Emp-
tingersciic stehen 2 Versionen zur Verfü-
g Ling.

Für den universellen, nicht staimonaren
Einsatz im 1-laushalt. zum Schalten von
I .anlpen, Audio- rind V ideogerdien. Liii-
tern usw. ist die ErnpiInger-A Lis ihhrung
rn Stec ker-Sieckdosengcliluse bestens

gecignet. Die Installation isi hierhei beson-
ders leichi dLircllihllrhar:

Finiacli dcii SchaliernpFlnger in die
Steckdose stecken rind dcii iernzuschal-
tenden Vcrhrauchcr seinerseits mit der im
Ernpfiingergeiiluse iiltegrierten Steckdose
verbinden. So kann auch zujedern heliebi-
gen spLileren Zeitpunkt der EinptLinger an
anderer Siel Ic für neue SchaliaLifgahen pla-
zicrt werden.

Sollen Iiingegen stationare Einrichiun-
gen wic (laragentore. Pu mpen. Gartcnbc-
leuchiLing usw. gcslcucrl wcrdcn, hietci
sich die ErnpIiingcrvcrsion 2 inn Wandgc-
hLiuse an. Mit dciii potentialfrcien Relais-
Umsehalikonlaki kdnncn sowohi Nieder-
spannungs-Schaltaulgahen ausgeidhrt als
auch alternativ die Neizwechselspannung
geschalici wcrden. Beide Empifingervari-
anien verliiecn fiber 3 vcrschiedene Be-
iriebsarten. tJhereinen 3iach-Schieheschal-
icr mi (lchiiuscinneren wind die Beiriehsari
ausgewLihlt.

1: Standard-Betrieb
In dieser Betriebsart zieht das Sc haltre-

lais 11ir die Dauer den Sendetasien-BetLiti-
gung all die Ausgangssieckdose ist
ci ngeschal let.

2: Toggle-Funktion
[in Beiriehsniodus iinderi sich

tIer Schalizusiand liiieden Tasienheiiui-
gung (Tog 1 1C-Funkiion), cf. h. hci der er-
sien BeiLiiigung ziehi this Relais an. hci tier
zwciien Beiiiigung 11111 es ab, hei tier
driitcn zicht es wicder an usw.
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Fertig aufgebau-
tes und abgegli-

chenes HF-
Empfärlger-

modul und Mink
Handsender

3: Mono-Flop-
Funktion

Diese leiriebsart
elitspricht Liner
Mono-Flop-Funkti-

rLtng ziehi das Re
lais für eine einsiel Ihare Zeit zwischen
ei tier und 100 Sekunden an. Der ange-
schiossene Vcrhraucher ist für these Zeit-
spttine eitigeschaliet hzw. das Ausgangs-
relais ist geschaitel. Die Eitiscietllietispan-
ne wird alit cinem Trimmer im GehLiusein-
neren eingcsielll.

Die Spannungsversorgung heftier Emp-
iangerer!olgtdirekt aus deni 230 V-Wech-
seIspannungsneiz, wohei die Version 2
(\Vandausfuhrung) aliernativ auch Ober
eine externe Gleichspannung mi Bereich
zwischen 9 V his 18 V hetreihhar ist.

Der nur 15 x 38 x 67 tutu (HxBxT)
messende Handsender) wird aus citucr kiei-
nen 12 V-Baiicrie, die im Gehtiuse Platz
imdet versorgi.

Schaltung

Wtr heretis ettigangs hesehriehen, lie-
gen die HF-Koniponenlen in FormFortit cities

hetriehsfertieti Miniatur-Handsenders and
cities Emptiingernioduls fertig nuotittert,
ahgeglieluen and getestet Illit Postzulas-
sung var. An diesen Komponcnten dUrfen
kine Schaliungshtiderungen oder Veriin-
derungen des Ahg letchs vorgenotnmen
werden, da hierdurclu autoniatisch die I-3ZT-
Allgetiieingenehmigung eridsehen wUrde.
Au I die Schaltungstechni k diesel- Konipo-
rtetiten hrauchen wir daher an dieser Sidle
auch nichi ndher einzugehen. d. Ii. wir
kOnnen ntis direki den etgentltchen Schalt-
stufetu zuwenden.

Ahhildung I zeigi die Ernplüngerstuie
mit Deeodiersehaltung. DteserScivahitngs-
icil isi i'iir heide EnupIiingerverstonetu wett-
gehend identiseh aulgehaut. Eitu tinter-
sehied liegi lediglieh in dci Ausfuhrung

Bud 1: Schaltbild der
Empfängerstute

mit Decodierschaltung

der Enipfangsantenne. vvorauivir mu Rah-
men der Nachhauheschreihung noch ndher
ci n ge lie ii.

Am linken unteren Schalihildrand isi
das HF-Enipfiingerniodul zu sehen. Das
detiiodulierie NF-Signal steht an Pill des
EmpfLtngersrnodu!s zur weiteren Answer-
lung zur Verfi.igitng.

Beim IC I des Typs MM574 10 handelt
CS sich urn einen Deeoderhausiein. Hier
wird das von Pin 9 des EmpiLingertnoduls
komtnende send Ic Datenwort ausgewer-
let und Illit detii Uher J I his J 10 votgege-
henen Datenwort vergi ichen. Stitiutiien das
gesendete senielle Datenwont itnd die Jam-
pereinstellutig J I his J 10 Obetetn, so liegl
an Pill 	 von IC I High-Pegel all.

Mit den externen Bauelemetuten R 2 utud
C 2 ist das Timing des MM57410 fcstgc-
legt. Die Ditiuensiotiicrutig unci dam it die
Taktrate entspnicht denjenigen des Sent-
dens.

Die Reset-Schalluti(1 ist nut R 1, C I und
I) I realisiert. Hierdureh wind Hlit detui
Artlegen tier Belniebsstatinittig etti deli-
nienter Reset- Impuls enzeugt. Mit jedetii
ausgelOsten Reset wtrd von IC I den mit
den .J utiupern J I his J 10 vorgegehcne 10
HitTnitiLincode cingeleseti. d. Ii. ml An-
scluluO an ci ne Atidentng des Codes muB
ZLIII : iclistciii Reset ausgeiost wetden (Netz-
stecken ziehen oder Genht ails tier Steckdo-
se zichetu ). damit tier Deeodersehaltkneis
IC I den akt nell en Code ii hcrtti mint.

Das Lill l4des IC I atuliegende Sehalt-
signal gelatugt hhen das als Ituventer ge-
schaltete Gaiter IC 2 A an detu Triggereitu-
gang ties Tinuerhaitsteins IC 3. Mit dem
hekatututen Titnenselualtkneis ties Typs
NF555 ist die heneitsatugesproeliene Mono-
IIO1)FiItuktiOtu reaiisient. Dutch den Tutu-
nien R 3 in Venhitudittug nut detuu Festvidcr-
stand R 4 und detut Kotudensaior C 3 ist die
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Bud 2: Netzteilschaltung des	 LJKL2

Wandempfangers FS 433 U	 [iKL3

Mono-Flop--Zeit mi Beicich von ciner Sc-
kunde his hill zu tOO Sekunden cinstellhar.
Die intern hhcr Widcrstdndc lesigelegien
Schali-/Tiiggerschwellen des NE555 wer-
den durch den Kondensator C 4 gepuffert.

Befindet sich dci- Wahlsehalter S I in der
Stellun( , ,,Ti iner- so gelangt clas Ausgangs-
signal des IC 3 (Pill au) den Basisspan-
nungsteiler des Transistors T 1. Liegi liier
cin Hich-Pecel an, so schattet T I durch
mid das Ausgangsrelais RE I iieht dr die
durcli den Trimmeriiier R 3 vorewLih lie Zeit
an.

In der Schaltersiellung .,Dauer" is! der
Basiswidersiand R 5 direki mit dem an IC
2 B anliegenden Schaitsignal verhunden.
Für die Daucr der SendetastenhetiitisLlng
fUhrt derAusgang4des IC 2 B High-Pegel,
womit this Relais RE I dann angezogen is!.

Die Togglc-Funklion ist mit dern D-
1 : 1 ip-Flop IC 4 B des Typs CI) 4013 reali-
sieri. Hiertdr I icgen die direkien Sicuerein-
eiinge Set und Reset von IC 4 B aut Masse
Low-Pegel ) und der Clock-Fingang ist

mit den Schalisional des IC 2 B (Pin 4)
verhunden. Bei jeder positiven Schaltflan-
ke am Clock-Eingang wechselt der Aus-
gang Q semen Pegel. In der Schalterstel-
lung .,Toggle" gelangi das Ausgangssi-
onal des D-Flip-Flop (Pill al-If den Basis-
spannungstciler des T I - enisprechend

wird this Relais RE I geschallet.
Damit is! die Beschreihung der [nip-

langsschaltung soweit ahgeschlossen und
wir kommen iu den NeI-iteilschaltungen.

Betrachien wir zunLichst (lie Nctztcil-
schaltung des Wandempfiingers (EmpfLin-
gerversioil 2) in Ahbildung 2.

Li her (lie Schrauhk lemmen KL 6 und KL
7. (lie SicherLmg SI I. (lie Spule Li 3 in
Verhi udung mit dciii Kondensator C 5 ge-
lang! (lie 230 V-Nctiwechselspannung auf
(lie Pri niiiransclildsse des Neiziratos TR I
Die Sekundiirausgangsspannung von 9 V
wird nun iii! (1cm integrierten VolIwellen-
gleichrichter BG I gleichgerichtet und
(lurch den Ladeelko C 6 gepuffert.

Die so gewonnene unstahilisierte Gleich-
spainung gclangt zum einen an (tell Span-
nungsregler IC I und zum anderen wird sic
(luck! turn Sctialten des Relais RE I heran-
ge/ogen (siehe Verhindung Li B).

Del' Spninun I 'S rcgler IC 5 des Typs 7805
ni mm! einc Stahi I isierung ant +5 V vor.
Die Kondcnsatorcn C 7, C 8 und C 10 sind
in unrnittelharcr NLihe turn Spannungsreg-
Icr IC 5 angeordnet, zur wirksarnen tinter-
druckung von Schwingneigungen. Inner-
halh der Schaltung sind die keramischen
Kondensatoren C II his C I 3 jeweils den
Halhlciterschaltkreisen zugeordnet und
iihernehrnen die Au tgahe der Blockung

und Putterung t'dr die Versorgungsspan-
nLnig.

Die Enipfringerversion 2 kann zushtz-
lich Ober cine DC-Spannung im Bereich
zwischen 9 V his 18 V hetrieben werden.
Uber L I und D 4 gelangt die an den
Klemmen KL 4 und KL S anliegende DC-
SpannLing au I den PLI Iterelko C 6. Die
Diode D 4 hat in dieseni Zusammenhang
ci lie Doppet tunktion. liii DC-Betrieb (lient
sic als Verpolungsschutz, wiihrend sic hei
230 V-Betrieh cinen Rdckstiom vorn inte-
grierten Netztei I zur Klenime KL 4 verhin-
dcii. Zur StorsignalunterdrdckLing is! die
Drossel L 2 zwischcn der Masseklemnie
KL 5 und der EmptLingermasse geschaltet.
Gleiche FLnlktionen dhcrnehrnen auch (lie
Drosseln Li I und L 3.

Ain rechien unteren Schaltbildrand ist
der potentialtieie Relais-tinischaltkontakt
zu sehen. Die Relais-Kontakie sind direkt
mit (tell Schrauhklemmen KL I his KL 3
verhunden. Die max imale Kontakthela-
stung hetriigt 8 A hei 230 V-Wechselspan-
ilung.

Ahhildung 3 zeigi (las Netzteil des Stek-
ker-Steckdosen-Emptiingers (Version 1).

Bud 3: Netzteilschaltung
des Stec ker-Steckdosen-

Empfängers FS 433 E
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Die Schaitung des eigentlichen Netiteils
1st wiederurn weilgehend idcntisch mit (Icr
aus Ahhiidung 2 end hraucht all dieser
Sidle niclil neu beschrichen zu werden.
Die Möghchkeit diner DC-Spannungszu-
Ilibrung wird in diesel- Version nicht benö-
tigt.

Die integrierte Ausgangssteckdose wird
direki uher den Schaitkontakt des Relais
RE I geschaltet. Der Schut7leiteranschiul3.
der l(ir den Betrich (icr Elekironi k nichi
notwendig ist. wird (hreki voin Schutilci-
teiiiiisciil1.113 des Ei ngangssteckers /Lllll
Schuitleiteranschlul$ der Ausgangssleck-
(lose geschaliei. Nach dieser ausluihrhchen
Schaliuiigsheschieihung Wendell wir ens
nun dciii Nachhau mu.

Nachbau

Die Wandgehliuse-Vcrsion und Stecker-
Steckdosen-Version werden in unterschied-
lichen Gehiiusen eingchaut. Der Aufhau
end auch (lie I eiierplailen si mid voilkorn-
iiien tmmiterschiedIieh auseeliihrt. Wir he-
gmiiien (lie Beschrcihung des Nachbaus
mini (icr Stecker-Sieckdosen-Version.

Empfangerversion 1
Die Schaliung (icr Emplangerversion I

hesieheiid aus Abhi Idung I end Abhi ldung
3. wird au 2 einzeincn Leiterplatten aulge-
haut. Die einseitig ausgeliihrte 58 x 83 mm
messende Grrndplatine trLigt irn wesenth-
chen (lie Bauelcrnente des Netzicils end
(las Ausgangsrelais. Die hbrigen Baucle-
menie aus Abbi (lung I sind aul (icr dop-
pelseiiig ausgeluhrten 56 x 65 nm mes-
senden Dachplatine untergehracht. Das
Empl 

(L
iingermuodul wid hmer aol (ler tinier-

scud	 btseiie) (icr Leiierplaite eingcselmi.

Fertig aufgebaute, in die
Gehäuseunterschale

eingesetzte Schaltung des
Stecker-Steckdosen-Empfängers

Wir beginnen die Bestlickung der hei-
den Leiterplaiten in gewohnter Weise mit
deni Einsetmcn (lerniedrigen Bauelemente.
gelolgt von hbheren. grbl3eren Komponen-
ten. Wie [ihhcli "Chen wir hierbei nach (Icr
Stuckliste Lind (1cm Bcstiickungspian hzw.
(1dm Besiiickungsdruck vor.

Der ElkoC $ 5OVvid derSpannungsreglcr
Ic, 5 aul (Icr Grundplatimmc sind, wie ill)
13esiLickungsdruck angegehen, hegend ciii-
muhauc ii.

tim einc ausreichende rnechanische Sta-
bihtth mu gewihrleisten. ist (icrSpannungs-
regier musatmImch mit diner M 3 x 6 mm
Zyl inderkoplschrauhe an (lie Leiterpialte
anmuschrauhen. Die Lbtstliimpunkte ST I
his ST4 sind mit den heihegenden Lbtbsen
mu best Ucken.

Nachdein (lie Besimickung sowdii bilge-
scliriiicn isi, wird (las HF-Emplangsmodul
von (Icr Lbtseiie her in (lie Dachplatine
cingelbtet. Die elektrische Verhi ndung
mwischeii Dach- end Grundplaii ic wi id
ails 3 I eiiungsahschnitten mit diner Lunge
von 5( ) ill ni angel ert i gi . Nac Ii clein Ahi so-
lieren sind (he 3 Leitungen in die iibeicin-
andcr angeordneten Verbinduiigshohrun-
gen eilizLilotdn. Auf der Dacliplatmne helm-
den sich (liese Bohrungen unterhalb des
Sc ha lie rs S I Lind au I (Icr G ru mAp I at inc
oberhaib des Elkos C 8.

Alsdann isi (lie 140 mill lan-e Drahtan-
teminedimiseitiganca. 3 mmii Llimigeahmiiso-
liememi end in die voigesehene Bohruug (Icr
Dachplai ne em nmLmloidn.

liii nLichsten Arheitsschritt sind die An-
schlu13161imngen an (lie Steckereinheit der
untercn Gchdusehalhschale anLubringen.
I)ic hu1eren Kontakte der Steckdose (P
mind N) sind hicrilir mit je einer 70 mm
langen 1.5 mm-Leitiilg mu versehen. Der
Anschlul$ an iler Sleckdose niul. fiber (he
beiliegenden M 3-1-6i6semi erlolgen. Die
Lei timng wird muniichsi aol ID mm Luinge
ahisolieri, dmrch (lie Lhtlahmie der Lhthse
gestecki. umgehogen 00(1 verliitei.

Nachdcmn hcide Leiiungsahschnitte so
voigelertigi sin(l. Wild zimnachst je cine
v1utter aimb (lid Amisch I Lilisti lie der Sicckdo-

se aiitgeschiaiiht. Alsdanmi lolgt je cmnc
Kahcllhtdse (mild die zwemte Nlutter, die
cntsprechend festmuziehemi iSt.

Für (lie Schmtzlditervdrhi midung kommi
(lie grun-gelbe Leitimng mum Einsatz. wo-
hei auf der Steckerseite der Anschluli wic-
deru iii mit ci ncr 3 mm Lhtbse vorgenom-
men wimd. Audi hier muO die 120 nm
lange an beiden Loden au 1 10 mm Luiiige
abisolierie Leiiung munachsi (lurch den
Loisclilitm (Icr Lhtbse gclhhri. umngehogen
end erst (lamill \ erliiiei sveiden.

Naclidemii (lie an der Dachplaiine aiigc-
Ibtete Drahiamitcmine dutch (lie Bohrungcn
(ler Cirimndplatinc gelUhri ist Lind zsvischen
Dach- end Grimn(Iplatinc ciii Abstamid von
ca 40 mill vorliegt. ist (lie 50 entstandenc
Einheit in (lie Gehliuseunterhalbschale ciii-
zusctzen. Hierzu wird zumiachst die GrLnid-
platine eingescimt (mild (lie Dachplatine nut-
tels 3 M 3 x 40 mmii Zyl i iiderkoplschiaubeii
sowue ciitsprechenden Ahstandsbolmen (35
nini ) mulgdsdlllaLmht. Im eimigehauien Zu-
siand hch nden smch die Absiandsholmen
zsvischen (lemi beiden LeiierplaUeii mind die
gesamnid Finheit wimd (lLmrch (lie M 3-13ele-
stigumigsschiamihen nit (Icr CiehaLiseLimitci-
halbschalc verbundemi.

Sodaiin sind die von der Sieckcreinhcit
kommenden Liul3eren Anschlul3leitungcn
nut den Lhtbsen ST I Lnid ST 2 der GrLmnd-
platine mu verbimiden. Auch bier zunLichst
(las abisolierte Leitungseiide (Immich die
Bohru ng der Lhthse lii Ii men. mmiii k nicken
uiid erst danmi verlbten. Die Lhthsen ST 3
(111(1 ST 4 sind anscliliel3emid, wie heschrie-
hen, mitje eincr 15 mmn 2 -Lcituiig mmm verse-
hell.

Die 3 numi aims dciii Chassis ragendemi
Leitmmmigen (Schutzleiter mind die heiden
zLiletmi angebrachien Leitun( I en ) sind mit
der Steckdoseneinheii (Icr oheren Gehliu-
schalhschale mu verhi ndcn.

Das liherstehemide Leitungscndc der
Antenne ist his zur Gehlimseeckc der Un-
tcrhalbschale weiierm.uthhieii und nit ci-
oem Liii i versalkieher zu lix meren.

Mit demo Einschraimbemi der Steckdosen-
einheii imi die ohere Gehliimselilillie timid (leili
amischl icliemidemi Verschlieliemi des CIeliuiim-
scsi Vcrschiauhung (lurch 4 Z y l i nderkopl -
schraimbemi ) isi (Icr Naclihamm (]Cl' Emupluimi-
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gerversion 1 ahgeschlossen. E3evor dos
Gehituse jedoch verschlossen wird, soilte
der izewunschte Code sowie die Betriebs-
art durch den Schalter S I und ggf. die
Ti merzeit eingestel It werden.

Bei dieser Emptiiruzerversion wiid der
Code d1-11Cl1 LothrLickell, wie sic aLich im
Handsender vorhanden sind, eingestellt.
Die Codierung des Enipihngers dart our
aill sironilosemi Gerht cr1 olen.

Das C'odierl 'cld im Enipriinger ist iden-
tisch zum Codierleld des Handscnders aLit-
gebaut, wodurch die LJbereinsti mnlLing der
Codicrung leicht kontrollierbar is!.

Komniemi wir als nhchstes zur Nachhau-
heschreibung des \Vandempfiingers.

Empfängerversion 2
AufgrLmild der vol Ikomnien untersehied-

lichen Gehausekonicption iSt timer our chic
Leiterplatic orhanden, aul dci shmntliehe

Koniponenten untei'gehi'aclit sind. Die 142
x 43 miii messende Platine ist einseitig
ausgeiiihrt. Die Best[ickung crfolgt auch
hier anhand von Sitickliste und BestUk-
k u ngs plan.

Zucrsi sind die Brtiekcn, uciolci von
alien niedricn Bauelementen und schIiet-
I ich auch die ubrigen hohen Komponenten
in besiticken. Der Spannungsregler IC 5
wird liemiend montiert und zusatzlich mit
ciner M 3 x 6 mm Zylinderkoptichrauhc
a1.11 'der Leitcrplaite bet'csiigt.

Die Codierung erfolgi hei dieser Enip-
langerversion iiher Cill Jumperleld. Hierzu
ist die Leiterpiatte mit 10 ci nzei nen Still-
reihen mit je 3 Sullen zu hestiicken.

Dos HF-Enipkingerniodul wird auch hier
fest indict .emterpialte eingelatel. Die Emp-
fangsantenne iSt hereits Illit out der Leiier-
platte mtcgrmcrt. so dal hier keincrici
.,Verkabelunn" erlorderlich ist. Nachdem
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die Leiterplatte soweit fertiggestel It und
kontrolhert ist. wird die Platinc ill
Gehhuseunterteil eingesetzt. Die AnschluB-
klemmen KL I his KL 7 sollen sphter hei
der Montage des Empl'Lingers an der Wand
nach unten weisen. cntsprechend niiissen
die LdftLmngsgmtter dci unteren Gehijuse-
halhschale aLmsgeriehtct scm, damnit bier
keinc Feuchtigkcit eindringen kann. Die
Leiterpiatte wi md in it vier 2.9 x 6.5 mm
Kmiippi ngsehrauhcn ill 	 Gehituseunter-

Stückliste: 1 Kana!-
Empfanger FS 433 E

Widerstände:
8,2kI	 ...........................................R4
IOkQ..................................... R5. R6
33kQ............................................R2
I00k..........................................RI
PT 10. lie-end, I M2 .................... R3

Kondensatoren:
IOOpF ....................	 C2
IOnF ...................... 	 C4
I OOnF/ker .............. 	 C 1 - C13
I OOnF ....................	 C9
I 00nF/250V- ........ 	 CS
220nF ...................	 C7
I pF/l OOV ..............	 C 
IOpF/25V .............. 	 CS
lOOpF/16V ............ 	 C3
470pF/25V ............ 	 C6

Hal bleiter:
MM57410..... 	 IC!
NE555 .........	 1C3
CD4013 ........	 1C4
CD4093 ........	 1C2
7505 ..............	 ICS
I3C545 .......... 	 TI
I N4148 ......... 	 1)1 - 1)3
B10C I SOORD
	

BGI

Sonstiges:
I SILmIc IOOl.tH
I Emiipliingcrniodul
I Sicherung. SOmA. trdgc
I Platinensmchermmngshaltcr (2 Htilllen
I Print-Schicbcschaltcm', 2 x um
I Karte n me Iii s. ste lie mid
4 Ldtstil'te omit I ,(ttiise
I Zylinderkopt'schrauhe. M3 x Smiimii
3 Zylinderkopl'schm'aLmben. M3 x 40mm
3 Distanzrdllchen, M3 x 35nini
S Muttern, M3
3 Ldtdscn. M3
I Trafo, 9V/ 1 2SmA
35 cm flexible Leitu ng. ST I .0.22mm
25 cm flexible Leitung. ST 1, I .5 mm'
S cmii flexible Lcmtung. ST I. I ,5nnni.

grh n/gel ii
I Stcckem'-Steckdosen-GehLiuse,

hedrLmckt

Stec ker-Steckdosen-Empfänger:
Foto der fertig autgebauten Dachplatine mit Bestückungsplan

+

Stec ker-Steckdosen-Empfänger: Grundplatine mit zugehorigem Bestuckurigsplan
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Fertig aufgebaute
Leiterplatte des Wand-
Empfängers mit
Bestuckungsplan

jo. It

halbsehale einoeschrauht.
Die Zn liihrtmtz der Be-
triehsspannung (9 V his
18 V= oder 230 V—) Lilid
Für den AnschluO der
Schalileitungen iSt chic
der heiden Gehhusestirn-
plaiten mit 2 Bohrungen
auselhhrt. In diese Boli-
rungen werden die heilie-
genden KaheldurchfUh-
rungen cingcsehraubt,
wodurch nach der Mon-
tage der 7.uleiiungen em
fester Siti gesstihrleistet
ist.

. •1!I•
...

:D

__ • __

Dauer

__ H'o I I:
__S 

C)

0 Togg	 -

o-floE o.jI-o 0-
oFi\J]o	 o[i'J]o

0-11-0 0	 I 0 1	 0

	

____	 C)	 lI ? 0 l 1 0LU	 00	 i 0O I 0	 0	 0I±J0

	

0-11-0	
oi to . 0 1 	 0	 0	 0

°L_]° 
0[__]0

0	 0 00

J
J.

	
12

	

0	 0	 ° 

; !ii +J1mL 0 0

LU	
J2mt 00
13	 0

Jtmi U  0-0

o	 0 00

Speiiel I Für (lie Wand-
montage stehen 4 Wandhelesiigungsnio-
dole iur Verli.igung. (lie auf der Rdekseite
(Icr Gehhuseunterhalhschale aniiisehrau-
ben snid.

Die Codeei nstel lung am Empflinger er-
folgt, wie hereits hesehriehen. bei dieser
Version dureh CodierbrUcken. Wenn der
Flandsender mit den Batteriekiemniledern
links an das Empi)Ingergehtiuse gehalten
wid, dunn sti mmen Position rind I age der
heiden Codiertelder ((herein. wodureh auch
hier eine Konirolle einlaeh moglieli isi.
Dahei ist In heaehten. dal3 (lie Codieru ng
des Enipliingers aLis Sicherheiisgrtinden

si ( liii! rise n Ge rut e rio I ge n dan u iid
eine Uhernahme des Codes ersi mit eineni
Reset. d. h. nach Lfnterbrechung den Be-
iniehsspannung erfolgi.

Achtung:
Beide EmpItingerversionen arhei ten mit

der lehensgelLihrlichen 230 V-Netiweeh-
selspannmg. (lie mi Geitit lrei gefhhrt sind.
Aulhau. lnhetniebnahme und Installation
durien daher nor von Fachkriilten durehge
ldhni werden. (lie aulgrrmd Hirer Aushil-
(lung da,.0 hefugi Sind. Die einsehltigigen
S ieherheiis- und V DE-Besi i nimungen si id
itt heachien. Im
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Stückliste: 1 Kanal-Empfänger FS 433 U

Widerstände:
8 .2kQ ........................................... R4	 BC548 .........................................TI
IOkQ.....................................R5. R6	 lN4l48 ...............................Dl - D3
33k2............................................ R2 	 SBI2O ..........................................D4
IO0kQ .......................................... RI	 B40C I 500RD ........................... BGI
PTIO. lie-end, IMQ .................... R3

Sonsti ges:
Kondensatoren:
	

3 Spulen 1001111
IOOpF ................... 	 C2

	
I Fiii p It) nge rmod ul

I ((oF .....................	 C4
	

I S ieherung. SOmA. tinge
lOOn F/ker .............	 CIO-C13

	
I Plaiinensieherungshalier(2 11)11 lien)

I OOnF ................... 	 C9
	

I Print-Schiehesehalier. 2 x uni
I OOnF/250V— ....... 	 CS

	
I K a rien re I a is. stehe nd

220nF ...................	 C7
	

I Schrauhk Iemmlei ste. 3poI
I liFt I OOV ............. 	 CI

	
2 Sehrauhk lenimleisten. 2poI

IO1iF/25V ............. 	 CS
	

4 Knippi ngsehrauhen, 2.9 x 6.5 nun
I00liI-/16V ...........	 C3

	
I Zylinderkopfschraube, M 3 x 5 mm

4701iF/25V ........... 	 C6	 -I. Senkkoptschrauhen. M3 x 35mm
I Mutter, M3

Haibleiter:
	

2 Siiftleisien. 20poI ig
MM57410......	 ICI

	
10 Juniper

NE555 ...........	 1C3
	

I Train, 9V/ I 2SmA
CD4013 .........	 1C4

	
I Gehiiuse, hedrueki nod gehohri

CD4093 .........	 1C2
	

2 Kaheldureh lihrungen
7505 ...............	 105

	
4 \Vandhelestigungsmodule
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